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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

17.06.1981 

Geschäftszahl 

2966/79 

Rechtssatz 

Die Prüfung, ob eine betrieblich veranlaßte Fahrt als Reise zu beurteilen ist, hat nicht schematisch zu erfolgen. 
Vielmehr sind stets die Umstände des Einzelfalles zu berücksichtigen, wobei besonderes Gewicht darauf zu 
legen ist, ob die jeweilige Fahrt die vom Gesetzgeber im § 4 Abs 5 EStG aufgestellte 

Vermutung zutreffen kann, wonach mit einer Reise ein VerpflegungsMEHRaufwand verbunden ist, der einem 
Steuerpflichtigen, der keine Reise unternimmt, im allgemeinen ebenfalls teilweise außer Haus verköstigt, im 
allgemeinen nicht erwächst. 


